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Handlun⸗ r
De ver Operationum , die bey denen

Verrenckungen verrichtet wer⸗

pen .

L 1. C W
Verrenckung der Naſen .ar 8 n demStirn⸗

Og beine durch einigen Fall / oder ducch
einen gewaltſamen Streich / voneinan⸗

der aee t werden . Dieſes nun wieder an

ſeinen Ort zu bringen / ſoll der Chirurgus den

Daumen auff die Naſen⸗Wurtzel ſetzen und

mit einem kleinen flachen Staͤbgen⸗ das mit

ERA
UmE PIRN lt iſt / in die Naſen⸗Lo⸗

perer fahren und mit demſelben das Naſen⸗
biniin feinen natuͤrlichen Platz oder Ort wie⸗

E F ſtoſſen.
DRZuruͤſtung und das Gebaͤnde

if eb in das / welches wirbeh dem Bruh dero

Laſenbeine beſchrieben haben .

Das 2. Cap .

Von der Verrenckung des untern
Kinnbackens .
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det Kinnbacken auff beyden Seiten verrencket

iſt / ſo haͤnget er gegen dem Sterno hinab / und

der Speichel flieſſet haͤuffig zum Munde her⸗

aus . Will man nun den verrenckten Theil

wieder zurecht bringen / ſo laͤſſet man denKran⸗

cken nieder ſitzen ; Ein Geſelle halt dem Kran⸗

cken den Kopff / der Chirurgus aber umbwi⸗

ckelt ſeine beyde Daumen / und ſtecket ſie in den

Mund uͤber die Stock⸗oder Back⸗Zaͤhne; ſeine

uͤbrigen Finger haͤlt er unter dem Kinnbacken /
den ziehet er herunter / wann er ihn in die Hoͤhe
hebt nachdem er vorher 2 kleine Stuͤckgen

Taͤnnen⸗Holtz auff die zwey Stock⸗Zaͤhneder

beyden Seiten des Kinn⸗Backens geleget /
damit der Kinn⸗Backen / wenn er wieder einge⸗

richtet worden / ihm / dem Chirurgo , die Finger

nicht verletze .

Iſt die Verrenckung vorwaͤrts / ſo leget

mardeine Binde / oder einen Laqveum , ein

Seil unter das Kinn ; Ein Geſelle / der die Knie

dem Patienten uber die Achſeln leget / ziehet das

Seil in die Hoͤhe / die Extenfion oder Stre⸗

ckung dadurch leichter zu machen / welche der

Chirurgus mit den Haͤnden vertichtet / und

alfo den Kinnbacken in ſeinen Ort zuruͤckſtoͤf⸗
ſet .

ABannder Kinnbacken nur auff einer Sei⸗
ten verrencket iſt / ſo ſtehet das Kin die qvere/ die
verrenckteSeite iſt bꝛeit und flach / mit einer klei⸗

nenHoͤle/ undeiner Hervorragung auff der an⸗

derg
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dernSeiten. Das Maul / welches ein wenig

offen iſt / kan man nicht zumachen / Die unten
Zaͤhne ſtehen mehr heraus⸗waͤrts/ als die obern /
und die Spike oder Augen⸗Zaͤhne ſind unter

denen Vorder⸗ oder Scheide Zaͤhnen. Die

Verrenckung wird wieder eingerichtet / indem

man mit der Hand auff das verrenckte Bei
einen Stoß anbringet / unddieſes iſt ſchon ge

nug / daſſelbe in ſeinennatuͤrlichen Ort wieder
einzurichten .

Die Bandage und der Apparatus
find eben fo beſchaffen / wie bey dem Bruch de⸗

rer Beine an dem untern Kinnbacken allbereſt

gewieſen worden .

Das 3. Cap .

Von der Verrenckung der Cavi .
cule , des Achſel⸗Beins .

Q fes reiſſet ſich zum oͤfftern von demAcro⸗

mio Deg sterni lof . Wann es denn nun

von dem Actomio abgeſondertiſt / ſo kan man

denArm nicht auffheben , Dasacromium raget

hervor / das Achſelbein faͤllet hinab / und ſolcher
Geſtalt ereignet ſich eine Hoͤle in ſeinem Ort .

Dieſes nun wieder einzurichten / laͤſſet man den

Krancken auff einonvexum Corpus ,daszwi⸗
ſchen ſeine beyde Achſeln gebracht wird / niederle⸗

gen⸗
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gen / darbey drücket man ſeine beyde Achſeln hin⸗

terwaͤrts / das Achſelbein wieder in die Hoͤhe

zu heben ; Darauff laͤſſet man ihn in einen

Etuhl ſitzen/ ihm den Arm hinter zu ziehen/ un⸗

terdeſſen druͤcket der Chirurgus das Achſelbein
und das acromium, ſelbige miteinander wieder

zuvereinigen .

Das Gebaͤnde und die Zuruͤſtung
iſt nicht anders beſchaffen / als dasjenige / wel

ches bey dem Bruch des Achſelbeines ange⸗

mercket worden .

l Das 4 . Capitel .

Von der Verrenckung derer Verte⸗

brarum , oder Gelencken .

ann die Vertebræ colli, Gewerblein oder

Gelencke des Halſes / verrencket werden /
ſo ſtehet das Haupt nach der Seiten / das An⸗

geficht iſt zerſchwollen und gelbicht / und Die Re -

{piration oder Odem⸗Schoͤpffung gehet ſchwer
von ſtatten . Dieſe verrenckte Hals⸗Gewerb⸗

lein wieder einzurichten / laͤſſet man den Paz
tlenten auff einen niedrigen Seſſel ſitzen / Dri »

cket auff ſeine Achſeln / ſie zuruͤck zu halten Der

Chiturgus ziehet ihm das Haupt in die Hoͤhe/

und drehet es von einer Seiten zur andern .

Wann die Zufaͤlle nachgelaſſen / ſo in dem

Krancken geholffen . Darauff macht man ihm

Baͤhungen/ und bringet ihn in das Bette / der⸗

geſtalt/ daß er den Kopff nicht bewegen koͤnne.

A ann
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Wann die Vertebræ dorſi ,dieRuͤckgrades⸗
oder Lendengeweꝛblein ein waꝛts verꝛencket ſind/
ſo mercket man eine Gtube / daß es eingefallen
ſcheinet . Den Patienten leget man auff den

Bauch / und macht die Kxtenſion mit Setvies .

ten , die unter denen Achſeln und uͤber die Olla

llium angebunden ſind / Zeit waͤhrender ſtar⸗

cken Streckung ſoll der Chirurgus etliche Be⸗

wegungen an der Spina dorſi oder dem Ruͤck,

grad vornehmen / und ſich bearbeiten/die Ver .

tebram züruͤck zu ziehen . Wann dieſes nicht

gnug ſeyn will / kan man einen Schnitt ibe

dem broceſſu Spinoſo der Vertebræ anbrin⸗

gen . Wann dieſer broceſſus entbloͤſſet worden

iſt / ziehet man das Gewerblein mit Zangen w

rück . Die Wunde wird mit zerrupfften Wi —

ckeln und einem Pflaſter verbunden / und mit

einer Serviette , die nicht allzudichte angezogen
werden ſoll / daß die Spina nicht wieder zuruͤc
gedruckt werde / verſehen .

Wann die Vertebra auswaͤrts verren ,

cket iſt / ſo thut ſich eine Heraus/ragung her⸗
VOV,

Den Bleſſirten laͤſſet man auff den Bauh

legen / ſtrecket ihn / wie wir ſchon geſaget ha⸗
ben .

Die Vertebram zuruͤck zu ſtoſſen / kan man

a . kleine mit Leinwad umbwundene Staͤbgen
nehmen/ dieſelben nach der gaͤnge an denen zwey

Geiten der Spins der Vertebre legen / fie
muy

Bleche

hifen
hoher c

fpinof

Hoͤhe
Richtie
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buffen aber ziemtich groß ſeyn / daß ſie moͤgen

hoͤher oder erhabener ſeyn / als der roceſſus

ppinoſus ; uͤber dieſe ꝛStaͤbgenlaͤſſet wan ei⸗

he groſſe hoͤttzerne Waltze etliche mahl herum
elgen : welche durch ihr hin⸗ und her rollendie

Vertebras hinein treibet .

Wann alle Vertebræ wieder von gleicher
Hoͤhe ſind / ſo hates mit der Reduction feine

Richti gkeit .

Sind die Vertebræ auff eine Seite ver⸗

ſencket/ o kan man eben dergleichen Streckung
bornehmen / und die Dereor

agua fortſtoſ⸗

Po
die Vertebram wieder in ihren Ort zu

ringe ER.

Das Gebaͤnde und die Zuruͤſtung.
Hierzu brauchet man zwo kleine bleyerne

Bleche / auff ieder Seiten des Proceſſus Spinæ
Vertehræ , dieſelbe in ihrem Ort zu er halten;
und oben drauff eine lange Compreſſe . Das
Gebaͤnde kan Quadriga ſeyn / welche wir bey
denen Bruͤchen derer Beine an der Bruſt ge⸗
wieſen haben .

Das 5. Cap .

Von der Verrenckung des

Coceygis .
ann dasOs coccygis einwaꝛts gebogẽ iſt/
ſo hebet man ihn mit demluclice der rech⸗

ten
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ten Hand / den man in das intettinum rectun

ſtecken muß / wieder zuruͤcke .

Iſt die Verrenckung von auſſen / ſo ſtoͤſt

man den Buͤrtzel fein gemachſam hinein Self
Gebaͤnde und ſeine Zuruͤſtung habe ich ſchoſ

bey dem Bruch Coccygis verordnet .

Das 6. Capitel .

Hon dem Hogger over Budil ,

Er Buckel / Gibbus , ift nichts anders , al

eine Luxation, Verrenckungderer Vere

brarum . Wann man fich bemühen moltes h

zu heilen/ ſo muͤſte man lange Beits über Deni

Vertebris ; emollientia , erweihende Areny

appliciren / die Ligamenta șu reiolvireti un )

loßzu machen/ auch ein ſtaͤhlern Bruſt⸗Suͤc

oder Schnuͤr⸗Bruſt tragen / welches die Ver

tebras nach und nach zuſammen preſſete / und

ſie nachmahls wieder hinein ſtieſſe.

Das 7. Cap .

Von der Verrenckung derer

Rippen .

Dde Rippen werden aus und eintvaͤrts ben

rencket . Sind ſie einwarts verrencket/ſ
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D man relpiriret / Odem holet/ empfindet
manSchmertzen / der Krancke kan ſich nicht bie⸗

pen.
}i Iſt die Verrenckung auswaͤrts / und an

denen oberen Rippen / ſoll man des Bleſſirten

Haͤnde oben uͤber eine Thuͤre heben laſſen / da⸗

mit die Rippen in die Hoͤheſteigenkoͤnnen / und

der Chirurgus druͤcket den hervor⸗ - ragenden

Theil der Rippen / daß er ſich wieder in ſeinen

udel , f
Ort begebe.

„ Wann die Unter⸗Rippen verrencket ſind/
ſo laͤſſet man den Krancken ſich krumm machen /
die Haͤnde uͤber die Knie legen / und ſtoͤſſet ſo⸗
dann den hervor⸗gedrungenen Theil desBeins
zuruͤcke⸗
Iſt die Rippen einwarts verrencket / ſomuß
fian einen Schnitt thun und ſie mit dem Fin⸗
je heraus ziehen .

Die Zuruͤſtung und das Gebaͤnde

iſt eben das / welches ich vor den Rippen⸗Bruch
vorgeſchrieben habe .

Das . Capitel .

Wann Cartilago Hyphoidea enfi-
| formis , der Schwerdt⸗foͤrmige Knar⸗

vel/ eingeſuncken oder einge⸗
bogen iſt .

Dp Die⸗
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Gefen Cartilaginem enfiformem tieda
auffzuheben / muß man ihn zuvor eine Zeit

mit Therebentin⸗Oel / oder andern fomen :

tationibus aromaticis baͤhen / den Krancken

auff den Ruͤcken / und ein Corpus Convexum

oder Kugel⸗runtes Ding darunter legen / die

3
— ——¼5

Achſeln und die Rippen der Bruſt druͤcken / den

Cartilaginem oder Knarpel in die Hoͤhe zu

bringen .
Wann dieſes allein nicht hilfft / ſo applici⸗

vet man trockene Schroͤpff⸗Koͤpffe/ biß ſich der

Theil wieder in die Hoͤhe gehoben habe , he

nach ſchlaͤget man ein Emplaſtrum daruͤbe/
ihn zu ſtaͤrcken .

Das 9 . Cap .
Von der Verrenckung Hamer

des Schulter⸗Beins .
Er Kopff des Humeri faͤllet gemeiniglich
WVunter die Achſel ; Der verrenckte Arm iſ

laͤnger / als der andere. Das Acromion , (hu·

meri fummitas ] laffet fich von aufjen und fpi

tzig ſehen. Der Vorder⸗Arm ſtehet von denen

Rippen ab / und kan ſich/ ohne einen ſonderba⸗
ren groſſen Schmertz / nicht bewegen.

Dieſes Bein wieder einzurichten / laͤſſet man

den Patienten auf einen kleinen Stuhl / oder gar

auf die Erde ſitzen, Des Bleſirten Leib muß ie⸗

mand mit einer Serviette halten ; Der Chirur -

: - gus
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Sus aber den oberſten Theillhumeri ) der Schul⸗

ter nehmen / hinter ihin ſoll ein Geſolle knien / und

des Patienten Arm uͤber dem Ellebogen faſſen/
ſelbigen zwiſchen denen Schienbeinen des hi⸗

rurgi durchſtveichen laſſen / und / ſo viel nur

moͤglich / hinabwaͤrtsziehen . Der Chicurgus
aber ſoll den Arm ziehen/ den Kopff des Beines

von dem Ort / wo er angehalten war / wegzu⸗

bringen / und das Bein wieder an ſeinen Orf

ſtoſſen . Wann das Bein wieder in ſeine Hoͤle
koͤmmet/ giebt es bißweilen einen Knall von

ſich .! ;
Man kanauch wohl des Patienten Arm

auff die Achſel eines Mannes / der laͤnger iſt /
als er / ſtellen / welcher ihn / den verrenckten Arm /

vorwaͤrts nach ſeiner Bruͤſt zuziehen ſoll / da

dann zugleich der Chirutgus den Kopff des

FHumeri fortſtoſſen / und wiederumb in feine

Hoͤle befoͤrdern ſoll . Oder aber man laͤſſet den

Krancken auff die Erde legen / giebt ihm unter

ſeine Achſel einen Spiel⸗Ball / welchen ein Ge⸗
felle mit einem unter Der Achſel durchgezogenen

Schnupfftuch mit aler Gewalt feft anziehet /
ein ander Geſelle ſtellet ſich hinter den Kran⸗

cken / und ſtoͤſſet ihm ſeine Achſelmit dem Fuß
abwaͤrts Der Cbirurgus ſitzet zwiſchen denen

Knien des Patienten / und ſtoͤſſet mit ſeiner

Ferſen den Hand⸗Ball unter der Achſel auff

das ſtaͤrckeſte . Mankan auch wohl einen groſ⸗

ſen Stecken oder Knebel auff die Achſel zwever

Kerls legen / mitten auff dieſen Knebel einen

Bb 2 Splel⸗

A Polltommene Chirurgie, 337
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Spiel⸗Ball annageln / oder ſonſt was erhabe⸗

nes machen/ daſſelbige mit Leinwad üͤberziehen/
4 . Pfloͤcker auf ieder Seiten des Balls ein

ſchlagen / die Achſel des Krancken zwiſchendie
2 . Pfloͤcker/ und über den Ball einhaͤngen/ wor⸗

úber der Patient haͤngen bleiben ſoll / biß man

waͤhrender Zeit ihm den Arm hinabwaͤrts mit

aller Gewalt ziehen kan . Eben dergleichen
nimmt man vor / wann man die Achſel des

Krancken uͤber eine Thuͤre ausdehnen / oder uͤber

unSchrancken / Stuffen einer Leiter / ſpannen
affet .

Die Zuruͤſtung und das Ge⸗

baͤnde

zu machen / leget man unter die Achſel einen

kleinen Ball von Leinwad / und oben druͤber

eine Comprefle mit 4 . Koͤpffen / die uͤber die

Achſel Creutz⸗weiſe gezogen wird / und unter

die geſundeAchſel auch eine Compreſſe , damit

das Gebaͤnde Spica ihn nicht reibe / oder mit

Abreibung der Haut incommodite . Da wir

von dem Bruch des Achſelbeines gehandelt

haben wir darvon ſchon Nachricht gegeben .

Das 10 . Cap .
Von der Verrenckung des Elle⸗

Bogens .
ISt dieſer einwarts verrencket/ ſo iſt derAem

gebogen/ und die Hand wendet ſich T c9

s
SN
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Bey der auswendigen Verrenckung iſt der

Arm verkuͤrtzt.

Iſt die Vetrenckung ſeit⸗wärts / ſo ſiehet

man an der vertenckten Gegend etwas hervor

gehen / und an dem entgegen gelegenen Theile
eine Hoͤle. Die innerliche Verrenckung einzu⸗

richten / ziehet man den Hluwerum und den

Vorder⸗Atm / und unter dieſer Zeit beuget der
Chirurgus den Vorder⸗Arm indem er die

Hand nahezur Achfel fuͤhret; Oder / man leget

einen Spiel⸗Ball in die Kruͤmme desz Ellbo⸗

gens und naͤhert den Arm zuder Achſel.
Bey der aͤuſſerlichen Vertenckung greif⸗

fet man zur Extenfion oder Streckung / unè

der Chirurgus ſtoͤſſet den Ellebogen in ſeinen

Ort zuruͤck; Oder / man nimmt einen runden

und mit Leinwdad umbwundenen Stab / und
ſtöſſet mit demſelben das Bein / unter wabe

render Streckung / in ſeinen Platz ; Deſſen mag

man ſich auch bey der innern Verrenckung
bedienen .

Bey denen ſeitwaͤrtigen Verrenckungen

kan man die Extenſion oder Streckung auch

zu Huͤlffe nehmen / unter waͤhrender Zeit der

Chirurgus das Bein wieder in ſeinen Ort

ſtoͤſſet .
Das Gebaͤnde

wird gemacht von einer Binde;. Ellen lang / und

2. Finger breit / auff eine Kugel gerollet .Man

HO twits



Vollkommene Chirurgie,
windet fie anfangs umb den unterftensThell
der Schulter rings herum / faͤhret durchdie

Krümme des Arms / gehet in dem obern Theil
Des Vorder⸗Arms rund umher und maochet in

der Kruͤmme des Elbogens ein KV . faͤhret fort /

Die Doloires , Aſcias, oder gleiche neben einander

fortilauffende Binden uͤber dem Ellbogen zu ma⸗

chen / und die K * inwendig in dem Arm / biß daß
Der Ellbogen gi utz bedecckt ſey; mit denen Do .

loires , Aſciis , wendet man ſich nach der Hoͤhe
des Armes / und befeſtiget die Hinde umb den

Leib . Man bleibet im Bette / oder machet dit

( echarpe ) groſſe Trage⸗Binde / wie wir bey
dem Darm⸗Bruch gewieſen haben .

Das u . Capitel .

Von der Berrenckung des Fauſt
Gelencks .

KASSt die Verrenckung inneria ſo wird

Ypie Hand umbgekehre therauswaͤrts ſte⸗

Den, Soll ſie wieder zurecht gebracht werden/
laͤſſet man den Ruͤcken / oder das auswaͤrtige
der Hand/auff einenJTiſchl caup die Stre⸗

ckung vornehmen / den Vorder⸗Arm und die

Hand ziehen uud das Herqus⸗ragende von

dem ghinie 5 zuſammen druͤcken.
Iſt Die Verrenckung aͤufſerlich/ ſo wird

die Hand higeihwaͤrts krumm gebogen ſeyn.
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n Theilſ[ Sie wieder einzurichten / laͤſſet man das

wech Die fA inwendige der Hand auff einen Tiſch legen /
in Sheilf man ftrecket ſie / und der Chirurgus drucket

nachetinſie zu rechte .

ytet fort Iſt die Verrenckung auff denen Seiten / ſo

mande f ift die Hand ebenfalls auff die Seite herumb

nzuma, ] gedrehet / da muß man die StreckungzuHuͤlf⸗ > ii

bißdaß fe nehmen/ und die Hand auff die / der Verren⸗

nen bo·ckung entgegen liegenden Seite / herumb dre⸗
e

er Hoͤhehen .
olp

uinb den Sonſt hat man den Gebrauch / die Finger

achet dieeinen nach dem andernzu niehen. die Tendi -

wir beynes wieder an ihren Ort und Stelle zu brin⸗

gen .
Die g. Beine des Carpi verrencken ſich

ein⸗und auswaͤrts . Sollen fie wieder einge⸗

m ee PA richtet werden / ſo leget man die Hand auff einen

Fauſt Tiſch / ſtrecket ſie / und drücket die Hervorra⸗

gungen hineinwaͤrts/ ſo die Verrenckung inner⸗

weoh lich iſt ; Iſt dieſe aber duſſerlich / werden diedin⸗
åtte te f S herauswaͤrts gedrüuͤckt .

werden / $ : é

wag Das Gebaͤnde und die Zuruͤſtung

eite f werden von einer BND 6 . Ellen lang/und z

und die Finger breit / gemacht. Uber die Verrenckung

nde vonfahret mandreymahl rund herumb / und macht

Die Doloires , oder Aſcias, indem man durch das

ſo wird intwendige der Hand zwiſchen dem Daumenn .

ſeyn⸗ dem Zeige⸗Finger fortfäͤhret/ und ein KY hber
dem Daumen machet. Wann man unterſchie⸗

Sr p
HD A dene
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dene Doloires, Aſciasuber der Fauſt⸗Wurel
gemacht hats fou man 2. Pappen⸗Deckel zur
Seiten des Fauſt⸗Gelencks legen / die man mit
eben dieſer Binde binden ſoll / indem man DieDoloires oder gleiche Schlaͤge machet . Die
Hand foll man mit einem Ball verfehen / die
Finger in einem MittelLager zu haltenz hernach
loll man mit der Binde hinauff ziehen / ſie zu ber
feſtigen / durch die Doloires fan man gantz der
Länge lang des Vorder⸗Arms hinauff ſteigen,
diẽ Binde uͤber dem Ellebogen feſt zu tachen ,

Das 12 . Cap .

Von der Verrenckung derer
Finger .

Ann die Finger verregcket ſind / fo muß

man ſie ſtrecken / daß ſie wieder einge⸗
richtet werden moͤgen / und dieſes iſt ihr

Gebaͤnde .

Wofern die Verrenckung auf die erſte Arti .
culation ¶Bein⸗Gelencke ] gefallen / ſo wirdspi⸗
ca gemacht / mit einer Binde von einemKopffe /
einer Ellen lang/ und eines Daumens breit auf⸗
gerollet ; Man faͤngt an / umb die Fauſt⸗Wur⸗
tzel rings umbher zu winden / darauff gehet man
mit der Binde uͤber die Verrenckung / laͤſſet ſie
durch die Finger lauffen/ und faͤhret immer mit

fet⸗
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ſeinen Zuͤgen fort / biß cine Spica über die Lu -

xation formiret werde / alsdenn wird die Bin⸗

de auf der Hand⸗Wurtzel befeſtiget . Wann

alle die erſten phalanges oder Reyhen verren⸗

cket waͤren/ ſolle man derer ſo viel / und eben von

dieſer Binde / uͤber iede Reyhe madhen , Dice

ſes Gebaͤnde heiſſet ( le demi gantelet ) der hala
be Pantzer⸗Hand⸗Schuch.

Das 13. Capitel .

Von der
Verrengeng

des Schen⸗
j Els .

Ann der Schenckel verrencket wird / ſo

j AgekHiehet es mebrentheils einmarts .

Uber dem Loch an dem ( Olle pubis) Schaam⸗
Bein præſentiret ſich eine ohe oder Hervor⸗

ragung ; Das krancke Bein iſt laͤnger/ als das

andere / das Knie und der Fuß kehren ſich her⸗

aus⸗wärts / man kan den Schenckel nicht bie⸗

gen / auch nicht zu dem andern bringen .

Iſt die Verrenckung auswaͤrts / ſo iſt das

Schienbein kuͤrtzer als das andere / das Knie

und der Fuß drehen ſich hineinwaͤrts / und die

Ferſe herauswaͤrts.

Iſt die Verrenckung vorwaͤrts / ſo iſt eine

Geſchwulſt an der Weichen / oder in inguine ,
derkleſürte kan keinen Schenckel zu dem aͤndern

Bb bringen⸗
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bringen / auch nicht das Schienbein biegen / und

ſchleiffet nur auff der Ferſen .

Iſt die Verrenckung hintertoaͤrts/ſo mertt

man eine Geſchwulſt / und einen groſſenSchmen
tzen an dem Arsbacken ; Das Schienbein iſf

viel kuͤrtzer/ als es nicht ſeyn ſoll/ inder Weichel

fichet man eine Grube/ das Schienbein bangi
hoch/ und man faͤllet hinterwaͤrts .

Dieſe innerliche Vertenckung wieder ei

zurichten / laͤſſet man den Verletzten mit den
Rücken auff einem Tiſch liegen ; da ſoll cin

grofe lange Spille / uügefebr cines Schud

tieff / in den Tiſch hinein geſchlagen ſeynz Dich

Spille ſoll man dem Krancken zibiſchen d.

Schenckel legen / ihm zuruͤck halten / wann maß

ihm das Schienbein abwaͤrtsziehen will , UHbel
die functur ] Gelencke des Schenckels fone

Seil gehen/ das Hufftbein darmit in die Hohe

zu ziehen;z Den Schenckel ſoll man mit einen

Seil welches über Das Knie angebunden ift
abwaͤrts ziehen ; Unterdeſſen ſoll der Chirurgu⸗

den Schenckel in die Hoͤhe ſtoſſen / daß ermi

der in ſeine Pfanne oder Hile gehe: gnd

man ’ mit der Reduction oder Einrichtung be⸗

chaͤfftiget iſt / ſollen die Seile ein wenig nachaf
Iati |

laſſen werden / die Operation zu facilitiren und

leichter zu machen .

Die äuſſerliche oder auswwaͤrtige Verken⸗f

Kung wiedereimzurichten / ſol man denblelliten
aung
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huff oen Baud åens ihn ftrefen wie wir gea

wieſen haben / und den Schenckel von auſſen hin⸗

kinwaͤrts ſtoſſen/ damit er in ſeine Hoͤle wieder

kingehen moͤge.

Die Verrenckungen / fo vorwaͤrts geſche⸗

hen/ wieder zu recht zu bringen / muß man den

Patienten auff die Seite / welche der verrenck⸗
ſen entgegen lieget / oder auff die gute legen/

mit Auff⸗und Abziehen die Ausſtreckungen vor⸗

hehmen “ wie wir ſchon gedacht haben ; Den

Kopff des Beines mit einem Ball Den man

nit dem Knie gantz ſtarck hinein ſtoͤffet / fort⸗

treiben / und das verrenckte Schienhein an das

ndere wieder bringen .

Die Verrenckung / ſo hinterwarts geſche⸗

hen / wieder einzurichten / muß man den Bles -
firten auff den Bauch legen / und die doppelte

Ixtenſion oder Ausſtreckung verrichten , Des

Krancken Knie guswärts ziehen/ und das Bein
wieder an Ort ünd Stelle bringen .

GWann es mit der Einrichtung ſeine Rich⸗
tigkeit hat / kan man eine in ſpirituoſen Medi -

( camenten angefeuchtete Compreſſe druͤber le⸗

gen / und das Gebaͤnde Spica machen / welches

wir bey der Verrenckung der Achſel ge⸗
zeiget haben .

j

i
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Das 14. Cap .

Von der Verrenckung des
Knies .

Ann die Schienbein⸗Roͤhre ruͤckwa⸗

berrencket iſt / ſo ſind die Hervorrag

gen des Schienbeins in der Hoͤle der Ku

Kehle / und das Bein iſt krumm .

Iſt das Schienbein nach der Seiten wji
rencket / ſo bricht eine Geſchwulſt aufi
verrenckten Seiten hervor/ und eine Hoͤle oa

Cirube auf der gegen úber liegenden Gein

Wann der Knoten des Schienbeins einwaß

iſt fo wendet fid das Bein heraus ; und wafi

jener hauſſen iſt / ſo wendet ſich dieſes hinen

chene
Agende

adt t

4Finge
fao è

ter el

Wann die Verrenckung ſich hinterwäff
begeben / ſo kan man mit zurecht kommen /
man den Krancken laͤſſet auff den Bauchlf

gen / und Zeit waͤhrender Extenſion mag If

Chirurgusdas Bein krümmen / nehmlich !

Ferſe oben an dem Schenckel naͤhern on

ziehen .

Iſt die Schienbein⸗Roͤhre zur Sei

verrencket / ſo ſtrecket man fie nach der gemi
nen Art / und ſtoͤſſet das Bein mit dem sii

hinein .
Wäre die Verrenckung vorwaͤrts /

moͤchte man den Krancken auff den Ruͤcken !

gen / und die Ausſtreckungen
k

y

or gh

L9
Poh
der Pa
man fi
Kranck
Gebaͤn
hey der

Pen .

Afich oo !

Dert fi
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Èchenckel und dasBein ziehen / nd die hervor⸗

Igenden Theile niederdruͤcken.

Das Gebaͤnde

tman von einer Binde 3. Clen lang und

Finger breit / auf 2. Kneule gewunden . Man

Facht ein Eircul⸗rundes uͤber das Knie / wor⸗

Igter ein KX und ein Circul⸗rundes / darunter
Dogen wird : Man gehet wieder in die Hoͤhe

l Miber Das Knie und macht die Doloires , Aſcias,
d etliche unter dem Knie / biß daß das

nie gantz bedecket ſey.

Dag ış . Cap

8 on der Verrenckung der Nouule

oder Knie⸗Scheibe .

geſewirdverrencket/ wenn man in die Hoͤ⸗
Jhe ſteiget . Gie wieder einzurichten , HE

bern Mier Patient das Bein gerade halten / da ſtoͤſſet

finan fie mit denen Handen an ihren Ort . Der

ur Sif Rrande foll im Bette liegen bleiben / und das

der genPebaͤnde wird gemacht / wie wir ſolches

dem Kuf hey der Verrenckung des Knies gemacht ha⸗

ått /
l , Wann die kibula oder kleine Bein⸗Roͤhre

Wen Mih von der ( Tibia ) Shienbein - Róbre abfons

ten 7 Mert fo drucket man die Seiten desFuſſes zu⸗

Son ſam⸗
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ſammen / daf: es fich wieder folieiefe / uno hil
wir bey Deni

Suh AWBurbel gu

es mit dem Gebaͤnde / we lches:
Brüchen des Tarfi oder Der $
macht haben/ zuruͤck .

Der Knoͤchel wird vorwaͤrts verrencke

und an Ort und Stelle wieder zuruͤck geſtoſſeg
Das Gebaͤnde darzu wird gemacht nie dak

bey dem Bruche des Fluſſes .

Die Ferſe weichet bißweilen vom Knoͤch
ein⸗und auswaͤrts; Die DeinedesTarfi, Me

tatarſi und Der Zehenverrencken ſich auch ; i

darff einer nur ein wenig Verſtand haben/ f

fan er diefe BerrencFungen alle wieder eim

richten .

Nun wollen wir dieſe Handlung mit e⸗

ner Eleinen Chirurgifthen Pharmacie oder Ypy
thecfe 7 in melher wir die Maniere , Art fR

Eett deWeiſe / die einem Chirutgo nothwendigſieg
Remedia und Huͤlffs⸗Mittel u machen/

weiſen
merae

beſchlieſ⸗
en .
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